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Freitag, den 29. Januar 


1844. 
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„Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Re) und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 
e 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. 


ihrlic + Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen Er 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeflen wird nach Verhältniß berechnet. 


u: von 1 Sgr. die Zeile aus 
Inſerate erſüchen wir Montags 


und Donnerftags bis Mittag 12 Uhr in unferer Expedition, Bäckerſtr. „ 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


ſpäter eingehende müfen bis zur naͤchſten Nummer zurückgelegt werden. 


Die Redaktion. 


Vorſchlag zur Abhülfe des jetzigen 
Nothſtandes. 


Von allen Seiten werden Vorſchläge gemacht, 


wie der jetzigen Noth und Theuerung zu ſteuern ſei; 
die Regierungen erlaſſen Ausfuhrverbote und Markt⸗ 
gebote, es werden Lebensmittel vom Auslande her— 


beigeſchafft, Vereine aller Art gegründet, und doch 


gehen die Preiſe der Lebensmittel immer hoher, ja 
die Noth iſt mitunter fo groß, daß man für die 
Gegend von Schwelm bereits Militair requiriren 
mußte, um das Eigenthum zu ſchutzen und dem Ge— 
ſetz Achtung zu verſchaffen. 

Das Recht, zu leben, ſollte keinem Menſchen ver— 
kümmert werden, ſo lange er ſeine Pflichten erfüllt 
und ſo lange Mittel dazu vorhanden ſind. 

An Letzleren gebricht es uns in Deutſchland ge⸗ 
rade noch nicht, wenigſtens geben uns die von den 
Regierungen veranlaßten Aufnahmen der Lebens— 
mittel⸗Vorräthe hierüber Beruhigung, fie ſtecken alfo 
in den Händen der Speculanten; haben aber dieſe 
das Recht um ihre egoiftifchen Zwecke zu verfolgen, 
unter den Augen des Geſetzes, in einem chriſtlichen 
3 die Staats- Angehörigen darben zu laſ⸗ 


Man taxirt dem Bäcker ſein Brod, dem Metz⸗ 
ger fein Fleiſch, dem Brauer fein Bier, ja dem Apo⸗ 
theker ſeine Arzenei, um den Wucher und Betrug 
zu ſteuern, man beſtimmt ſelbſt fur den Kapitaliſten 
ein Maximum der Zinſen. Man verlangt, daß jede 
Gemeinde ihre Armen erhalte, man nimmt Haus 
und Hof, Acker und Feld, ja dem Vater den Sohn, 
wenn es zu Staatszwecken, zur Erhaltung des Va— 
terlandes erforderlich. 

Iſt es denn aber kein Staatszweck, die Angehö- 
rigen vor Verarmung, vor dem Hungerstod zu ſchuüz— 
zen? Gilt es nicht dem Vaterland, wenn man fur 
Ruhe, Ordnung und Sicherheit des Eigenthums 
ſorgt ? ? - 5 

Nun, fo zwinge man Diejenigen, die Lebensmit— 
tel (wenigstens Früchte und Kartoffeln) aufgefpeiz 
chert haben, fie gegen billige und gerechte Entſchä⸗ 


digung dem Staat und durch dieſen den Staatsan⸗ 
gehörigen zu überlaſſen, dann wird der Zweck, bil⸗ 
lige Lebensmittel zu haben und dem Wucher zu ſteu— 
ern, erreicht werden, und zwar nicht nur fur jetzt, 
ſondern auch für ſpäter. : 

Ein Expropriationsgeſetz in dieſem Sinn recht: 
fertigt die Noth und wird auch von den reſp. Land⸗ 
ſtänden ſicher genehmigt werden. 

Iſt auf vorſtehende Weiſe für Die geſorgt, die 
Mittel und Verdienſt haben, dann ſorge man aber 
auch vorzugsweiſe für Diejenigen, denen es an bei— 
den gebricht. N 

Man richte in jedem Ort einen geheizten Raum 
ein, worin Jeder, der unter obige Zahl gehört, ſich 
nicht nur aufhalten, ſondern auch zu jeder Stunde 
des Tages eine gute, kräftige, warme Suppe un⸗ 
entgeldlich haben kann. Dieſe Laſt wird keiner Ge⸗ 
meinde zu groß werden, und könnte ſie aus eigenen 
Mitteln im Augenblick nicht ſo viel aufbringen, dann 
mache fie ein Anlehen bei der Staatskaſſe und trage 
es in gunſtigen Zeiten wieder ab. 

Möchten doch alle deutſchen Regierungen dieſe 
Vorſchläge prüfen, und wenn thunlich, bald in Aus⸗ 
führung bringen, damit den Darbenden geholfen und 
jeder Entſchuldigungsgrund, jede Veranlaffung zu 
Geſetzwidrigkeiten entfernt werde, Tauſende 9. 3 

a werden 
fie dann ſegnen, Tauſende dem Staat als redliche 
Burger für beſſere Zeiten erhalten werden. 


— 


ECingeſan dt) 

Wenn den Hausbefigern durchs Ausklingeln das 
Aufeiſen der Rinnſteine anbefoblen wird, ſo iſt 
das recht loͤblich, dagegen möchten die Hausbeſitzer 
aber auch einmal die Klingel zur Hand nehmen und 
die Kommune erinnern, daß ſie da „ wo fie es zu 
thun hat, ebenfalls thue; denn was nutzt jedem 
Hausbeſitzer das theuer bezahlte Aufeiſen, wenn ſein 
Nachbar, die Commune, mitt mit Hand ans Werk 
legt, um Abfluß zu bewirken. Alſo immer bubfch 
Hand in Hand gehen, dann braucht nicht fo über- 
mäßig geſchellt zu werden. Ein Hausbeſttzer. 


Kirchen- N ach richten. 


Getraut. 

N im Januar. Inwohner Matzel mit Marie 
Schramm. Bahnwaͤrter Staude mit Johan. Sommer. Toͤ⸗ 
pfermfte. Burkert mit Roſ. Juͤttler. Tiſchlermſtr. Pruſch⸗ 
witz mit Jungfer Louiſe Bufe. . 

Geboren. 

Im Dezember: Frau des Maurermeiſter Wegner e. T. 
Im Januar: Frau des Stellmachergeſ: Weber e. S. Eleo⸗ 
notre Schulz e. unehel. T. Frau des Zimmermann Jeuke 
e. S. Frau des Steindrucker Schulz e. ©. Frau des Kam⸗ 
merjäger Siegmund e. S. Frau des Schuhm. Schramm 
e. S. Frau des Fleiſchhauermeiſter Kahl e. O. Frau des 
Schneidermſtr. Bergander e. S. Frau des Kutſcher Seibt 
in Weißenrode e. T. Frau des Inwohn. Hohberg in Pan⸗ 
ten e. S. Frau des Tiſchlermſtr. Seerich e. S. Frau des 
Inwohner Mende e. t. 4 Er 

e O e n. 
Im Januar: Sohn des Inwohn. Weigelt 3 W. Kraͤm⸗ 
pfe. Eleonore Schulz, 59 J., Geſchwulſt. Fran des Schu⸗ 
machet Renner in Panten, 53 J. 11 M. 4 8. Krampf 
und Schiag. Frau des Gaͤrtner Ernſt in Weißenrode, 51 
J. 8 M., Waſſerſucht. Miethwohner Klaer 68 J. 3 M. 
Altersſchwäche. Tochter des Tiſchlermſtr. Robden, 17 W., 
Kraͤmpfe. 
ze — 
Bekanntmachung. Am Abende des I/ten 
Dezember ſind aus der Arbeits- und Verkaufsſtube 
des Uhrmachers Wolff auf der Frauenſtraße hie⸗ 
ſelbſt, nachdem muthmaßlich die Thür durch Nach⸗ 
fchlüffel geöffnet worden, 9 Taſchenuhren und die 
Federn aus einem Kopfkiſſen geſtohlen worden. Von 
den entwendeten Uhren, ſind die unten beſchriebenen 
3 Stück, ſo wie auch die Federn noch nicht wieder 
herbeigeſchafft. Wer über den Verbleib dieſes ges 
ſtohlenen Guts, ſo wie über die Thäter des Dieb- 
ſtahls Auskunft zu geben vermag, hat ſich möglichſt 
ſchleunig bei uns oder bei der ihm ſonſt nächſten 
Polizei- oder Gerichtsbehörde zu melden. Koſten 
entſtehen dadurch nicht. Auslagen werden erſtattet. 
Beſchreibung der entwendeten und noch fehlenden 
Taſchenuhren: 1) eine kleine ſilberne Cylinder-Uhr 
mit goldenem Rande, filbernem Zifferblatte, gravir⸗ 
tem Hinterboden, nicht gehörig gangbar, 2). eine ein⸗ 
gehäuſige ſilberne Kapſeluhr, mit Emaille⸗Zifferblatte, 
deutſchen Ziffern und ſtählernen Zeigern, 3) eine 
eingehäuſige mittelgroße ſilberne Taſchenuhr, mit 
weißem Zifferblatte, deutſchen Ziffern, tombachnen 
Zeigern und bei der No. 7. am Zifferblatte mit ei⸗ 
ner ausgebeſſerten Stelle. Liegnitz, den 22. Jan. 1847. 
Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 

. ... . . TERN 

Bekanntmachung. In der Nacht vom 13. 
zum 14. d. M. ſind in der Sandmühle der Wittwe 
Berger auf der Jauergaſſe bei Liegnitz, mittelſt 
gewaltſamen Einbruchs, folgende Sachen, im Ge⸗ 
ſammtwerthe von 13 Rtlr. 2 Sgr. bis 10 Sgr. ent⸗ 
wendet worden: 1) 28 friſchgebackene Roggenbrodte 
von verſchiedener Größe, Y 4 Flaſchen mit weißem 
Franzwein, verſchloſſen mit rothem 


Siegel und auf 
dieſen der Abdruck eines Petſchafts mit dem Buch⸗ 
ſtaben G. B. und dem Bilde eines Kammrads, 3) 
ein 8 Quart haltendes Faß mit ungefähr 6 Quart 
gewoͤhnlichem Kornbranntwein, 4) ein circa 10 Quart 
haltender, irdener Topf mit einer geringen Quanti⸗ 


tät zerlaſſener Butter, 5) erwa 7 bis 8 Pfund But⸗ 
ter, in ſogenannten Portionenſtückchen, 6) ein acht⸗ 
quärtiger, gußeiſerner, inwendig glaſirter Topf mit 
etwas Milch, 7) die Milch aus 6 Schüſſeln, 8) ein 
irdener ſogenannter Bunzlauer Squärtiger Topf, zur 
Hälfte mit Schweinemalz gefüllt, 9) eine gewöhn⸗ 
liche, etwa 4 Quart haltende Schuſſel mit altem 
Fett. Die Diebe haben ſich zur Fortbringung des 
geſtohlenen Guts, muthmaßlich einer oder mehrer 
Radwern bedient, auch iſt da, wo die Spur dieſer 
Radwern zunächſt der Sandmühle bemerkt iſt, ein 
gewöhnliches kleines Stemmeiſen, auf welchem das 
Fabrikzeichen P. eingeſchlagen iſt, und mit hölzernem 
Griffe, gefunden worden. Wer über die Perſon der 
Thäter und über den Verbleib des geſtohlenen Guts, 
irgend Auskunft zu geben vermag, wird aufgefor— 
dert, ſich Behufs ſeiner Vernehmung, baldigſt bei 
uns, oder der ihm ſonſt nächſten Polizei⸗ oder Ge⸗ 
richtöbehörde zu melden. Koſten entſtehen dadurch 
nicht und Auslagen und Verſäumnißkoſten werden 
erſtattet. Liegnitz, den 23. Januar 184 7. 
Das Königliche Inquiſitoriat. 


Bekanntmachung. In der Nacht vom 20. 
um 21. d. M. ſind mittelſt gewaltſamen Einbruchs 
dem Fleiſchermeiſter Antelmann, vor dem Glo⸗ 
gauer Thore hierſelbſt, aus feinem Verkaufsgewoͤlbe 
entwendet: 1) 10 geräucherte ganze Schweineſpeck⸗ 
ſeiten, 9 4 oder 5 geräucherte Schweineſchinken, 3) 
zwei geräucherte Schweine⸗Lungenſtuͤcken. Wer über 
den oder die Diebe und den Verbleib des geſtohle⸗ 
nen Guts Auskunft geben kann, hat ſich baldigſt zu 
ſeiner Vernehmung, bei uns oder bei der ihm ſonſt 
nächſten Gerichts > oder Polizeibehörde zu melden. 
Koſten werden ihm dadurch nicht verurſacht und 
Auslagen und Verſäumnißkoſten werden erſtattet. 

Liegnitz, den 23. Januar 1847. 

Das Königl. Inquiſitoriat. 


Auktion. Montag den 1. Februar c. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werden im Gerichts-Auktionslo⸗ 
kale: Wäſche, Kleidungsſtücke, Meubles, Hausrath, 
neues Leder ꝛc. öffentlich verſteigert. 

Liegnitz, den 24. Januar 1847. 
Feder, Aukt.⸗Comm. 


Montag den 1. Februar c. Vormittags 93 Uhr 
ſollen in dem Stadtforſt Abtheilung II. und III. 
50 Haufen Stangen, in Looſen zu halben Haufen, 
meiftbietend verkauft werden. Verſammlungsort zu 
Neurode. Liegnitz, den 21. Januar 1847, 

. Die Forſtdeputatlon. 

Freitag den 29. hujus Vormittags um 11 Uhr, 
ſollen im Stadtbauhof 

60 Stück kiefernes Bauholz 
meiſtbietend verkauft werden. 

Liegnitz, den 25. Januar 1847. 

Die Forſtdeputatio n. 
. —— — 
Im Liegnitzer Stadtforſt, Hinterhaide Abtheilung 
IV, dem ſogenannten Winkeleiſen, ſollen 


A. Februar d. J. 
Donnerſtag Er 1 r d. J. Vor⸗ 


5 r 
240 Stück kieferne Bauhölzer meiſtbietend verkauft 


werden. ER 
Liegnitz, den 26. Januar 1847. 
Die Forſtdeputation. 


2 
Technische Gesellschaft. 
Sonnabend am 30. Januar Vortrag des Buch- 
binders Hrn. Strohwald: Lehr- u. Wander- 
jahre des Gewerbtreibenden. Der Vorstand. 
N RR 


Daͤgliche Dampfwagenzuͤge auf der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn 
f bis 1. April 1847. 


1. In der Richtung von Berlin nach Breslau. 
A. Perſonenzüge. 


Abfahrt von Berlin Morgens 7 Uhr — Min. 
7 Berlin Abends 6 =» — > 

u Liegnitz Morg. 11 7 + 

Abfahrt von Berlin Mittags 1 Uhr 30 Min. 
s - Sorau Morg. 10 - 16 ⸗ 


B. Güterzü 


Ankunft in Breslau Abends 8 Uhr 9 Min. 
Pe, Frankfurt 3 8 45 ⸗ 
5 „Breslau Mittags 1. Er 


e. 
In bnft in Sorau Abends 8 Uhr 25 Min. 
7 „Breslau Nachmitt. 4 38 = 


11. In der Richtung von Breslau nach Berlin. 
A. Perſonenzüge. 


Abfahrt von Breslau Morgens 7 Uhr 30 Min. 


: Breslau 7 10 383. 
z Frankfurt „ 18 „ 
. 


Abfahrt von Breslau Abends 
2 » Bunzlau Morgens 7 - 45 - 


Da mir zu Ohren gekommen ift, daß meine ges 
weſenen Stiefföhne, Namens Robert und Ernft 
Feige, aus Rache gegen mich, weil ich ſelbigen 
ihren Leichtſinn und Hinterliſt nicht für gut achtete, 
an öffentlichen Orten ſich mit Schimpfreden bedie— 
nen. 
reden nähere Beweiſe darthun, ſo daß ich ſelben ge— 
richtlich zur Verantwortung ziehen kann, ſichere ich 
eine Belohnung von 5 Thaler zu. 

Rudolph, Steinſetzmſtr. 


Die neuen Coupons zu Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn⸗Aktien beſorgt von 
jetzt ab Luis Pollack, 

1 eee ee Ring 
ei o. 5 neben dem Land tsgebäude. 
Liegnitz, den 26. Januar 1847 n 
Ein fachverftändiger verheiratbeter Mu 
mit guten Atteſten verſehen, . 
gerber- Walke ein gutes Unterkommen finden, und 
Oſtern d. J. dieſelbe beziehen. Zu erfragen beim 
Weißgerbermeiſter H. Gothe, Mittelſtraße Nro. 
393 zu Liegnitz. 


Holzver kauf. 

Montag den 1. Februar 1847 ſollen auf dem 
Großreichner Revier zwiſchen Groß- und Klein⸗Rei⸗ 
chen an der Straße: 

100 Klaftern kiefern Stockholz, 

40 2 D Scheitholz, 

100 Stämme ſchwaches Bauholz, und eine An⸗ 
zahl ſtarke Stangenhaufen, welches ſich zu Reißlat⸗ 
ten und Scheitholz eignet. Die Zuſammenkunft iſt 
früh um 9 Uhr bei der Großreichner Windmühle. 


Im Kotzenauer Forſte auf dem Persler Revier 
ſtehen noch eine kleine Quantiät ſehr kieniges ſtar⸗ 


1 


5 Uhr 30 Min. 


Wer mir über die ausgeſprochenen Schimpf⸗ 


Ankunft in Berlin Abends 8 Uhr 46 Min. 
- Liegnitz Mittags 12-40 
. „Berlin Morg. 10 — 


z 


Güterzüge. 


Ankunft in Bunzlau Abends 9 Uhr 11 Min. 
. „Berlin Nachm. 4 45 + 

tes Scheitholz zum Verkauf. Das Nähere hierüber 

ertheilt der Haideläufer in Kl. Kotzenau. 


Das Commiſſionsbureau 


von - 
C. L. Michaelis in Berlin, 
Spandauerſtraße No. 43. 

weiſet den Herren Apothekergehülfen, Buchhalter, 
Reiſende, Handlungsgehülfen in allen Branchen, 
Oekonomen, Inſpectoren, Hauslehrer, Protokollfuͤh⸗ 
rer, Aktuarien, Gouvernantinnen, Geſellſchafterin, 
Bonne und ſonſtigen dienſtſuchenden Perſonen, ex- 
clusive Geſinde, jetzt und zum 1. April d. J. vor⸗ 
theilhafte Engagements nach und erſucht unter Fran⸗ 
co⸗Einſendung von 1 Thlr. Einſchreibegebuhren um 
bald gefällige Meldungen und verſichert die ſtrengſte 


Reellität. | 


S v ET FR RT VE 
Nicht zu überſehen! 
Nee 

Einem hohen Adel und ho 
ee; Publikum zeige ich hiermit ergehen 2 
Sich künftigen Freitag als den 29. dieſ. Mts. 
S Schlawaer Zante zum Verkauf auf den Se 
2 hieſigen Fiſchmarkt bringen werde. a 
2 
N 


I 


* 


Wttw. Schmoll. 
Fir ir 


Hotel de Saxe 
Breslau. 


Allen geehrten Reiſenden, welche Breslau be⸗ 
ſuchen, zeige ich höflichft an: daß ich hieſelbſt das 
Hotel de Saxe — in Mitte der Stadt — übernom⸗ 


en und ſelbiges neu und propper nach ſächſi⸗ 
em Style eingerichtet habe. In meinem Gaſt⸗ 

fe iſt jetzt, ſeinem Namen gemäß, Alles ſächſiſch: 
edienung, Tiſch, Gemüthlichkeit, Rein⸗ 
lichkeit und Freundlichkeit, und ſchmeichle mir, 
jedem Wunſche der hochgeehrten Reiſenden entſpre⸗ 
. J. Pietzſch aus Dresden. 

res la u. 


Um unſer Colonial⸗Farbewaaren, Papier-, Tabak⸗, 


Cigarren und Weinlager zu verkleinern, verkaufen 
wir bei Abnahme von einigem Belange und ſofor⸗ 
tiger Zahlung zu Calculationspreiſen. 
Liegnitz, den 25. Januar 1847. 
G. Kerger & Comp. 


Das Commiſſionsbureau 


von 
C. L. Michaelis in Berlin, 
Spandauerſtraße No. 43. 

iſt zu allen Zeiten im Stande, den Herren Apothe— 
kern, Handlungsprinzipalen, Gutsbeſitzern und fon; 
ſtigen Herrſchaften, ſowohl hier als außerhalb, die 
ſolideſten und brauchbarſten Gehülfen, Buchhalter, 
Reiſende, Oekonomen ꝛc. ꝛc. koſtenfrei nachzuweiſen. 
Dasſelbe bittet daher die Herrn Prinzipale um Ue- 
bertragung der ſowohl jetzt als zum 1. April d. J. 
vacant werdenden Stellen ergebenſt und verſichert 
die prompteſte Ausführung aller Aufträge. Gleich⸗ 
falls übernimmt dasſelbe auch den An- und Ver⸗ 
kauf von Waaren, Grundſtücken und Geſchäften, 
Pacht und Verpachtungen aller Art, wie auch die 
Anſchaffung und Unterbringung von Kapitalien je— 
der Größe. 


Ein unverheiratheter, mit den beſten Zeugniſſen 
verſehener Oeconom, der mehr auf gute Behand⸗ 
lung, als auf hohe Beſoldung ſieht, wünſcht ein 
recht baldiges Unterkommen, da ihm hauptſächlich 
daran liegt, ſich wieder in Thätigkeit geſetzt zu ſe— 
hen. Darauf Reflectirende wollen geneigteſt in der 
Expedition d. Bl. das Nähere in Erfahrung ziehen. 

22 Kanzlei⸗Dinte 
k von C. L. Mengner in Camenz, 
in Flaſchen von verſchiedenen Größen zu den be— 
kannten Preiſen, empfing ich wieder, und verkaufe 
ausgewogen dieſelbe Dinte das Pfund mit 3 Sgr., 
an Wiederverkäufer billiger. 

Dem noch öfter ausgeſprochenen Mangel an ei- 
ner paſſenden Dinte für Stablfedern iſt längſt durch 
dieſe in allen größeren Städten bekannte Dinte ab- 
geholfen. . Dotzauer, 

Papier⸗ und Steinguthandlung, Burgſtraße 335. 

Im herrſchaftlich Heinzendurger Reviere ſollen 
circa 600 Schock erlenes und birkenes Reiſig, 

: 400 s kiefernes Reiſig, 

40 Stuck ſtarke Nutzbirken, 

„ 30 „ erlene Sägeblöde, 

„ 5 Schock birkene Schirrſtangen, meiftbietend 
in kleineren oder größeren Looſen verkauft werden, 
wozu ein Termin auf 


Montag den 1. übe ©. Bormittags 


auf dem Holzſchlage im langen Furth des genann⸗ 
ten Reviers anberaumt iſt. N 
Neuguth im Januar 1847. 
Ergebenſte Anzeige. 
Von heute ab ſind wieder friſch geſchoſſene Ha⸗ 


ſen aus Mühlrädlitz, im Gaſthof zum goldnen Lö⸗ 


wen zu haben. 


I 0 ee Eh ee a as 
Auf Sonntag den 31. Januar lade ich zur Tanz⸗ 
muſik ein F. Werner, im Sachs ſchen 
Kaffeehauſe. 


Raps kuchen 


> Eine möblirte Stube nebſt Alkove iſt bald und 
billig zu vermiethen, und bei dem Kaufmann Hrn. 
Hanke, Mittelſtraße zu erfahren. 


SAT PETE EEE n 

Nro. 76. vor dem Hainauerthore an der Pro: 

menade find 3 freundliche Stuben mit Alkoven Kam: 
mer, Kellergelaß und Oſtern zu beziehen. 


Frauenſtraße No. 472. iſt der erſte Stock vorn: 
heraus, beſtehend in zwei gut ausmoͤblirten Stuben, 
zu vermiethen und zum 1. Februar zu beziehen. 

Knauth. 


Sonntag, den 31. d. M. 
Nachmittag Concert 
im Wintergarten. a 
Anfang Punkt 3 Uhr. 

Sonntag, den 31. d. M. 
Abend Concert 
ausgefuhrt von ſämmtlichen Mitgliedern der Stadt— 
kapelle, in dem zum Saal eingerichteten und mit 

Orangerie decorirten 
a auſpielhauſe. 

Unter den zum erſten Male zur Aufführung kom⸗ 
menden Muſikſtücken befinden ſich: 

Ouverture zur Oper: „die Musketiere der 

Königin“ von Halevy, 

Boquets, Walzer von J. Strauß. (neu). 

Billets in die Logen à 75 Sgr., find von heut 
ab, beim Kaufm. Hrn. Golz, und Billets in den 
Saal a 5 Sgr. an der Kaffe zu haben. 

Eröffnung 54 Uhr. Anfang 64 Uhr. 
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Bi lſe. 
—— — — — — — 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Januar Barom. Th. n. R. Wind. Wetter 
26. Früh 1279,25 [19 SW. Sehr trüde dann 


8 heiter. Wind. 
„Mittag 27,0% , % WNW. Heiter. 
27. Früh 78,5“ ? [SW. Heiter. Wind. 
„ Mittag Tae e 5 ewoͤlkt. Wind. 
28. Fruͤh 276.5“ | 2,59 Sehr 5 55 
eiter. 
„Mittag 275,9“ | 15,5° SSW. Holbkeiter. Wind. 
5 dann frübe und 
degen. 


